
 Fr. Gregor Buchberger
Benediktiner von Kremsmünster

am Dienstag, dem 18. Juni 2024, im 56. Lebensjahr zu sich gerufen.

Gregor Buchberger wurde am 21. Februar 1969 dem Ehepaar Josef und Waltraude Buchberger in Perg geboren. Gregor besuchte die 
Volks- und Hauptschule in Perg von 1975 bis 1983 und maturierte am BORG Perg im Jahr 1987. Nach der Matura war er von 1987 bis 
1992 im Priesterseminar Linz, währenddessen er Theologie und Selbstständige Religionspädagogik an der Katholisch-Theologischen 
Hochschule Linz mit einem Externjahr an der Katholischen Universität Eichstätt (1989/90) studierte. 1994 wurde er zum Magister 
spondiert. Von 1994 bis 1995 absolvierte er den Präsenzdienst beim Bundesheer, trat anschließend in das Trappistenkloster 
Engelszell ein, das er jedoch nach einem Jahr wieder verließ. Er wirkte für ein Jahr als Religionslehrer an der Hauptschule 2 in Perg und 
begann das Noviziat bei den Barmherzigen Brüdern in Graz. Von 1997 bis 2000 war er in der Diözese Linz als pastoraler Mitarbeiter in 
der Pfarre Grieskirchen angestellt, und von 2000 bis 2003 wirkte er als Pastoralassistent in der Pfarre St. Georgen/Gusen.

Am 17. August 2003 wurde Gregor als Fr. Agapitus im Stift Kremsmünster eingekleidet. Nach dem Tod von P. Gregor Humer änderte er 
seinen Ordensnamen auf seinen Taufnamen. Am 18. August 2007 legte er seine Ewige Profess ab. Ab 2004 studierte Fr. Gregor als 
Externist an der Höheren Bundeslehranstalt für Forstwirtschaft Bruck/Mur und absolvierte mit Auszeichnung die Ausbildung zum 
Förster. Von 2007 bis 2010 war er Präfekt im Internat des Stiftsgymnasiums.

Ab 2013 betreute er als Forstadjunkt im Forstbetrieb des Stiftes das Revier Hochkogl in Oberschlierbach, das ihm ein Herzensanliegen 
war. Dort pflegte er auch Kontakt zu den Nachbarn und Holzakkordanten, die ihn wegen seines Einsatzes und besonderen Fleißes sehr 
schätzten. Die Arbeit im Wald bedeutete ihm sehr viel. Er liebte die Natur und sah in ihr die bewundernswerte Kreativität Gottes. Seine 
Predigten, die er als Theologe in Stiftspfarren an Sonntagen hielt, wurden von den Mitfeiernden sehr gelobt. Seine kurze und klare Art, 
das Evangelium den Zuhörern verständlich zu machen, erntete immer wieder dankende Worte. 

Fr. Gregor war ein bescheidener Mitbruder, der gern allein war und zurückgezogen lebte. Er wollte seine Arbeit perfekt machen und 
überforderte sich auch manchmal. Seine körperliche Anfälligkeit für verschiedene Krankheiten zehrte sehr an seinen Kräften. Sein 
nüchterner Glaube begleitete ihn und gab ihm Kraft bis zum Ende seines Lebens. Der Kontakt zu seiner Familie war ihm Stütze, öfter 
sprach er von seinen Patenkindern Ruth und Stephan.

Fr. Gregor kam im September 2023 in das Klinikum Wels und musste wegen einer schweren Erkrankung im Verdauungsbereich 
operiert werden. Durch die diagnostizierte Krebserkrankung wurde ihm bald bewusst, dass sein Leben zu Ende geht und er sich von 
seiner geliebten Tätigkeit im Wald verabschieden muss. Im Mai 2024 verschlechterte sich sein Gesundheitszustand rapid, sodass die 
letzten Wochen für ihn zu einem sehr anstrengenden Lebenskampf wurden. Die Betreuung im Krankenhaus und in unserer 
Krankenabteilung sowie die Begleitung durch seine Familie machten ihm den Abschied so leicht wie möglich. Möge Gott ihm nun den 
himmlischen Frieden und ewige Freude schenken.

Wir halten die Totenwache im Rahmen der klösterlichen Vigil am Sonntag, dem 23. Juni 2024, um                
19:30 Uhr in der Marienkapelle.

Den Begräbnisgottesdienst halten wir am Montag, dem 24. Juni 2024, um 10:00 Uhr in der Stiftskirche 
von Kremsmünster, anschließend ist die Beisetzung im Klosterfriedhof.

Wir bitten für unseren Mitbruder um das Gebet und um das Gedenken beim heiligen Messopfer.

Kremsmünster, am 18. Juni 2024

Abt Ambros und Konvent
der Benediktiner von Kremsmünster

 Mutter und Bruder mit Familie

Anstelle von Kränzen erbitten wir eine Spende für die Mission in Barreiras. Raiffeisenbank Kremsmünster, Mission Barreiras, IBAN: AT05 3438 0000 0621 5784

Mörtenhuber, Kremsmünster-Bad Hall, www.bestattung-moertenhuber.at

Jesus Christus, der Hohepriester, 
der Herr ist über Leben und Tod, 

hat seinen treuen Diener
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